
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die Hermannsschlacht

Kleist, Heinrich

Leipzig, [ca. 1920]

Auftritt XVIII

urn:nbn:de:bsz:31-88668

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-88668


unsſchlacht. 5. Auf86 H. v. Kleiſt , Die Herm

Thus nelda (ihr ausweichend) .

Die 888
die verwünſchte , die! Sie

Iſt das Affenangeſicht verliebt !
Sie82 ihr den Schlüſſel aus der Hand und

Ventidius . Gertrud , biſt du ' s ?
Thusnelda . Ich bin ' s .
Ventidius . O ſei willkommen ,

Du meiner Juno ſüße Iris ,
Die mir Elyſium eröffnen ſoll ! —

Komm , gib mir deine Hand und leite mich!

Mit wem ſprachſt du ?
Thusnelda . Thusnelden , meiner Fürſtin .
ventidius . Thusnelden ? Wie du mich entzückſt !

Mir wär ' die Göttliche ſo nah ?

Thusnelda . Im Park , dem Wunſch gemäß , den du ge⸗
äußert ,

Und heißer Brunſt voll harrt ſie ſchon auf dich!

Ventidius . O ſo eröffne ſchnell die Tore mir !

Komm her ! Der Saturniden Wonne

Erſetzt mir ſolche Augenblicke nichtl

( Thusnelda läßt ihn ein; wenn er die Türe hinter ſich hat, wirft ſie
dieſelbe mit Hefligkeit zu und zieht den Schlüſſel ab. )

Achtzehnter Auftritt .
Ventidius innerhalb des Gitters . Thusnelda und Gertrud .

Nachher Childerich , der Zwingerwärter .
Venlidius (mit Entſetzen).

Zeus , du, der Götter und der Menſchen Vater !

Was für ein Höllenungetüm erblick ' ich ?

Thusnelda (durch das Gitter ).
Was gibt ' s , Ventidius , was erſchreckt dich ſo ?

Ventidius . Die zottelſchwarze Bärin von Cheruska

Steht mit gezückten Tatzen neben mir !
Gertrud (in die Szene eilend).

Du Furie , gräßlicher als Worte ſagen
He, Childerich ! Herbei ! Der Zwingerwärter !

Thusnelda .Die Bärin von Cheruska ?
Gertrud . Childerich ! Childerich !

Wen
Ge

Err



Thusnelda . Thusnelda 1klug , die Fürſtin iſt ' s,

Von deren Hauß der Livia zur Probe ,
Du jüngſt die ſeidne LLocke abgelöſt !
Laß den Moment , dir nicht entſchlüpfen ,
Und ganz die Stirn teichelnd ſcher' ihr ab!

ventidius . Zeus , du, der Götter und der Menſchen Vater ,
Sie bäumt ſich auf , es iſt um mich geſchehn !

Childerich (tritt auf).
Ihr Raſenden ! Was gibt ' s ? Was machtet ihr ?

Wen ließt ihr in den Zwi nger ein, ſagt an ?

Gertrud . Ventidius , Childerich , Roms Legat , iſt es!

Errett ' ihn, beſter aller Menſchenkinder ,
Eröffn ' den Pfortenring und mach' ihn freil

Childerich . Ventidius , der Legat ? Ihr heil ' gen Götter !
( Er bemüht ſich, das Gitter zu öffnen. )

Thusnelda (durch das Gitter
Ach, wie die Borſten , Liebſter , ſchwarz und ſtarr ,
Der Livia , deiner Kaiſerin , werden ſtehn ,
Wenn ſie um ihren Nacken niederfallen !

wirft ſte Statthalter von Cheruska grüß ' ich dich!

ab. ) Das iſt der mindſte Lohn , du treuer Knecht ,
Der dich für die Gefälligkeit erwartet !

ventidius . Zeus , du, der Götter und der Menſchen Vater ,
Sie ſchlägt die Klau ' n in meine weiche Bruſt !

Thusnelda . Thusneld ' ? O was !

Childerich . Wo iſt der Schlüſſel , Gertrud ?

Gertrud . Der Schlüſſel , Gott des Himmels ! ſteckt er nicht ?

Childerich . Der Schlüſſel — nein !

Gertrud . Er wird am Boden liegen ,
Das Ungeheu ' r ! Sie hält ihn in der Hand .

Ska ( Auf Thusnelda deutend. )
Ventidius (ſchmerzvoll) .

Weh mir ! Weh mir !

' n du ge⸗

ertrud .

Gertrud (zu Childerich). Reiß ihr das Werkzeug weg !
Thusnelda . Sie ſträubt ſich dir ?

Childerich (da Thusnelda den Schlüſſel verbirgt ) .
Wie , meine Königin ?
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Gertrud. Reiß i(Sie bemühe
Ventidius . Ach !OO

Thusnelda . Sag ' ihr, de
So hält ſie ſtill und ſche

( Sie wirft d
Gertrud . Die Grä

Da fällt ſie ſinnberaub
(Sie läßt die

Beh rN O 2
ſie liebſt, Venlidi

ie Locken dirl
0 id fällt in Ohnr

e! — Ihr ew' gen Himmelsmächte !
t mir in den Arm !

ſtin auf einen Sitz nieder. )

Neunzehnter Auftritt .
Aſtolf und ein Haufen cheruskiſcher Krieger treten auf. Die Vorigen.

Aſtolf . Was gibt' s, ihr Fraun ? Was für ein Jami
Als ob der Mord entfefſelt wo
Schallt aus dem Dunkel jener Eicher dort ?

Childerich . Fragt nicht und kommt und helft das Gitter
mir zerſprengen !

(Die Cherusker ſtürzen in den Park. Pauſe .— Bald darauf die Leiche
des Ventidius , von den Cheruskern getragen, und Childerich mit der

Bärin. )
Aſtolf Gäßt die Leiche vor ſich niederlegen ) .

Ventidius , der Legate Roms ! —

Nun , bei den Göttern von Walhalla ,
So hab⸗ ich einen Spieß an ihm geſpart !

Gertrud (aus dem Hintergrund ) .
Helft mir , ihr Leut, ins Zelt die Fürſtin führen !

Aſtolf . Helft ihr !
Ein Cherus 5 Bei allen Göttern , welch ein Vorfall ?

Aſtolf . Gleichviel ! Gleichviel ! Auf ! Folgt zum Craſſus mir ,
Ihn , eh' er noch die Tat erfuhr ,
Ventidius , dem Legaten , nachzuſchicken! ( Ale ab. )

Teutoburger Wald .

Schlachtfeld. Es iſt Tag.

Zwanzigſter Auftritt .
Marbod von Feldherren umringt , ſteht auf einem Hügel und ſchaut in

die Ferne. Komar tritt auf.
Komar . Sieg ! König Marbod ! Sieg ! Und wieder Sieg !

Von allen zweiunddreißig Seiten ,
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